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BESONDERE WOHNFORMEN IM 

DIAKONIEWERK OBERLAUSITZ

Liebe Leserin, lieber Leser,

mit dieser Broschüre richten wir uns an Menschen mit Behinderungen 
und Beeinträchtigungen, sei es körperlicher und/oder geistiger Art, an 
ihre Angehörigen oder gesetzlichen Vertreter (Betreuer), die einen pas-
senden Ort zum Wohnen suchen und sich über die verschiedenen Mög-
lichkeiten in unseren Einrichtungen informieren wollen.

Wir verfügen über ein breites Angebot an Wohnformen in der Oberlausitz, 
in den Landkreisen Görlitz und Bautzen. Entsprechend der individuel-
len Bedürfnisse bieten wir weitere besondere Wohnformen (Ambulant 
betreutes Wohnen) und besondere Wohnformen (Außenwohngruppe 
oder Wohnheim) an. In der eigenen Wohnung oder Außenwohngruppe 
begleiten wir ca. 120 Menschen mit Behinderung in ihrem weitgehend 
selbstbestimmt gestalteten Alltag. In unseren sieben besonderen Wohn-
formen, bislang Wohnheime genannt, finden gut 400 Menschen ein Zu-
hause. Je nach Wunsch ist Wohnen in modernen und gut ausgestatte-
ten Häusern und Wohnungen im ländlichen oder städtischen Bereich 
möglich. 

Mit unseren Wohnangeboten gehen wir auf die besonderen Bedürfnis-
se der Betreuten ein und bemühen uns, ihnen eine weitgehend selbst-
bestimmte Lebensführung zu ermöglichen. In der direkten Betreuung 
sorgen qualifizierte Fachkräfte und erfahrene Mitarbeiter für das Wohl 
der uns anvertrauten Menschen. Hierbei kommt uns zugute, dass wir 
auf eine langjährige Erfahrung und Expertise, bewährte Strukturen und 
Traditionen in der Betreuung von Menschen mit Behinderung zurück-
greifen können. Besondere Kompetenzen weisen wir in der Betreuung 
von schwerstmehrfachbehinderten Menschen, Menschen mit Autismus-
Spektrum-Störung und Menschen mit herausforderndem Verhalten auf.

Prägend für unser Miteinander ist unser diakonisches Handeln. Unser 
Anspruch ist nicht nur, Menschen mit Behinderungen zu begleiten und 
zu unterstützen. Wir setzen uns besonders dafür ein, sie zu stärken und 
zu fördern.

Erfahren Sie auf den folgenden Seiten mehr über uns. Für weitere Fragen 
stehen Ihnen unsere Mitarbeiter des Sozialdienstes gern zur Verfügung.

Ihre Katrin Beyel
Geschäftsführerin Bereich Wohnen

KONTAKT

Geschäftsführerin 
Bereich Wohnen 

Katrin Beyel
Großhennersdorf, Am Sportplatz 6
02747 Herrnhut

TEL	 +49 35873 47-1011
MAIL	katrin.beyel 
	 @diakoniewerk-oberlausitz.de
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UNSER LEITBILD

Wir handeln nach dem CHRISTLICHEN MENSCHENBILD – das heißt 
für uns Mitgefühl und Nächstenliebe zu leben, Interesse füreinander zei-
gen und uns gegenseitig so wie wir sind zu akzeptieren. Dazu gehört 
auch die Rücksichtnahme auf persönliche Lebensumstände.

Wir ermöglichen den Betreuten durch GANZHEITLICHE UND INDIVI-
DUELLE ANGEBOTE ein selbstständiges und selbstbestimmtes Leben.

Wir stärken FACHLICHKEIT aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 
Durch regelmäßige Fort- und Weiterbildungen sichern wir die QUALITÄT 
unserer Arbeit.

Wir bringen UNTERSCHIEDLICHE BEGABUNGEN mit ein und ergän-
zen einander.

Wir schaffen Raum für Mitgestaltung und Weiterentwicklung durch eine 
WERTSCHÄTZENDE ARBEITSATMOSPHÄRE.

Wir kommunizieren offen miteinander, finden gemeinsam Lösungswege 
und ermöglichen so eine VERTRAUENSVOLLE ZUSAMMENARBEIT.

Wir handeln RESSOURCENORIENTIERT. Unsere Maßnahmen sind 
darauf ausgerichtet, positive Auswirkungen zu erzielen – nicht nur für 
Bewohnerinnen und Bewohner und Mitarbeitende, sondern auch für Ge-
sellschaft und Umwelt.

BEREICH WOHNEN
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„Wir achten auf 

die Bedürfnisse der 

Betreuten und nehmen sie 

an die Hand, wenn es nötig ist.“ 
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WIR BIETEN

Freizeitgestaltung mit 
Gemeinschaftsaktivitäten

Teilnahme an Hausfesten und 
kulturellen Veranstaltungen

Seelsorgerliche Begleitung

Einbindung in die Feste und Feiern 
im Kirchenjahr

Zusammenarbeit mit den 
Kirchgemeinden und anderen 
Kooperationspartnern vor Ort

Urlaubsangebote

Erwachsenenbildung

DIE PASSENDE WOHNFORM FÜR SIE

Wenn Sie sich für eine Wohnform im Diakoniewerk Oberlausitz interes-
sieren, steht am Anfang die Frage, welche unserer Wohnmöglichkeiten 
zu Ihrer persönlichen Situation und Ihrem individuellen und bedürfnis-
gerechten Hilfebedarf passen. Dies gilt natürlich auch für Ihre Angehöri-
gen oder Ihnen anvertraute Menschen, für die Sie eine Wohneinrichtung 
suchen.

In weiteren besonderen Wohnformen leben Menschen mit Behinde-
rung allein oder mit einem Partner in einer eigenen Mietwohnung. Sie 
sind in ihrer Lebensgestaltung weitgehend selbstständig. Wir bieten As-
sistenzen bei Behördengängen und Anträgen, beim Einkaufen oder im 
Haushalt. 

Die Betreuten in den  Außenwohngruppen  erleben in ihrem Zuhause 
mehr Individualität. Sie werden bei ihrem Alltagsleben begleitet und 
unterstützt. Dabei haben wir immer die Entwicklung, den Erhalt von 
Ressourcen und individuellen Fähigkeiten im Blick und versuchen, den 
Betreuten ein Leben zu ermöglichen, das sie eigenverantwortlich und 
selbstbestimmt gestalten können und ihnen die Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben bietet.

Für Menschen, die überwiegend auf Assistenz bzw. fremde Hilfe ange-
wiesen sind, ist das Leben in besonderen Wohnformen das passende 
Angebot. Die fürsorgliche und individuelle Betreuung sowie eine geregel-
te Tagesstruktur in der Wohngemeinschaft geben Sicherheit und Gebor-
genheit. Für jeden gibt es einen individuellen Rückzugsraum. 

WOHNANGEBOTE FÜR INDIVIDUELLE BEDÜRFNISSE
Mit unseren Wohnangeboten können wir sehr unterschiedliche Bedürf-
nisse und Interessen abdecken. Je nachdem ob das ruhige Landleben 
bevorzugt wird oder die kleinstädtische Betriebsamkeit: an unseren ver-
schiedenen Standorten in der Oberlausitz kann jeder seinen Interessen 
entsprechend ein Zuhause für sich finden.

An jedem Standort können wir sicherstellen, dass die Betreuten die 
nötige medizinische und therapeutische Versorgung erhalten sowie ein 
Arbeitsplatz in einer Werkstatt für Menschen mit Behinderung zur Verfü-
gung steht. 

VERLÄSSLICHE TAGESSTRUKTUREN UND 
ABWECHSLUNGSREICHE FREIZEITANGEBOTE
Die Mitarbeitenden sorgen für verlässliche Tagesstrukturen und stellen 
sicher, dass die verschiedenen Angebote für eine individuelle Freizeitge-
staltung wahrgenommen werden können. Wir sorgen für das körperliche 
und seelische Wohlbefinden der Betreuten, indem wir Angebote für alle 
Lebenslagen unterbreiten. Die Integration und Teilhabe in die Gesell-
schaft fördern wir durch das Erlernen der Mobilität und Orientierung, die 
Teilnahme am öffentlichen Leben und die Weiterentwicklung sozialer und 
kommunikativer Fähigkeiten.
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UNSERE STANDORTE

Bautzen

Löbau

Zittau

B96

B96

B98

B6 B6

B178

B178

A4

3

1

4

7

65

8

2

9

10

LINDENHOF OPPACH1
2 WOHNHEIM BAUTZEN
3 KATHARINENHOF GROSSHENNERSDORF
4 HAUS FRIEDENSHOFFNUNG BERTHELSDORF
5 AUSSENWOHNGRUPPE BAUTZEN
6 AUSSENWOHNGRUPPE BAUTZEN
7 AUSSENWOHNGRUPPE ZITTAU

8 AUSSENWOHNGRUPPE BERTHELSDORF
WEITERE BESONDERE WOHNFORMEN - BÜRO LK GÖRLITZ
WEITERE BESONDERE WOHNFORMEN - BÜRO LK BAUTZEN

9

10

Lindenhof Oppach
Wohnheim Bautzen
Katharinenhof Großhennersdorf
Haus Friedenshoffnung Berthelsdorf
Außenwohngruppen Bautzen
Außenwohngruppen Zittau
Außenwohngruppe Bertehlsdorf

Weitere besondere Wohnformen im Landkreis Bautzen
Weitere besondere Wohnformen im Landkreis Görlitz

42
40

242
47
36
13
4

36
34

EINRICHTUNG PLÄTZE ANSCHRIFT

Lindenberger Straße 8, 02736 Oppach
Neusalzaer Straße 54, 02625 Bautzen
Am Sportplatz 6, 02747 Herrnhut
Südstraße 73, 02747 Herrnhut
Stadtgebiet Bautzen
Stadtgebiet Zittau
Südstraße 73, 02747 Herrnhut

Büro: Edisonstraße 17, 02625 Bautzen 
Büro: Rosenstraße 41, 02708 Löbau
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Unsere Mitarbeitenden vom Sozialdienst sind für Sie in vielerlei Hinsicht eine wichtige Schnittstelle. Sobald Sie sich für 
einen Wohnplatz interessieren, leistet der Sozialdienst konkrete Hilfestellung für Sie:

BEGLEITUNG DER NEUAUFNAHMEN
Gesprächsführung mit Interessenten, Angehörigen und gesetzlichen Vertretern
Organisation und Koordination der Aufnahme in die entsprechende Wohnform
Erwirkung der Kostenzusage des jeweiligen Kostenträgers

BERATUNG UND UNTERSTÜTZUNG BEI BEHÖRDENANGELEGENHEITEN
Informationen über berufliche und soziale Hilfen
Auskünfte über Geld- und Sachleistungen
Hilfestellung bei Anträgen und Formularen

BERATUNG UND BEGLEITUNG DER BETREUTEN IN ALLEN LEBENSLAGEN 
Unterstützung in Krisensituationen

VERMITTLUNG KURZZEIT- UND VERHINDERUNGSPFLEGE

Falls Sie sich für eine unserer Wohneinrichtungen interessieren, wenden Sie sich bitte mit Ihrem Anliegen zuerst 
an den Sozialdienst.

Aufnahmemanagement

Anna Bräcklein
Großhennersdorf, Am Sportplatz 6
02747 Herrnhut

TEL	 +49 35873 47-2012
FAX	 +49 35873 47-70000
MAIL	anna.braecklein@ 
	 diakoniewerk-oberlausitz.de

SOZIALDIENST
FRAGEN, ANTRÄGE, 

BEHÖRDENANGELEGENHEITEN:  

WIR BERATEN SIE GERN

Leitung 
Sozialdienst Wohnen

Dirk Scharschuch
Großhennersdorf, Am Sportplatz 6
02747 Herrnhut

TEL	 +49 35873 47-2011
FAX 	 +49 35873 47-70000
MAIL	dirk.scharschuch@ 
	 diakoniewerk-oberlausitz.de
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AMBULANTE DIENSTE

Die Ambulanten Dienste bieten ein weites Spektrum an Freizeit- und 
Entlastungsangeboten für Menschen mit geistiger/körperlicher und/oder 
psychischer Behinderung und deren Angehörigen. Durch gezielte Assis-
tenz und Hilfeleistungen wird die selbstbestimmte Teilhabe am gesell-
schaftlichen Leben gefördert und ausgebaut – als Einzel- oder Gruppen-
angebot. 

Die Aufgaben der Ambulanten Dienste bestehen in der Organisation und 
Durchführung von Urlaubsfahrten, Freizeit-, Bildungs- und Therapiean-
geboten sowie von individuellen Betreuungsleistungen in der Häuslich-
keit. Dazu gehören außerdem die Beratung zu Refinanzierungsmöglich-
keiten von Betreuungsinhalten, die Organisation von Fahrdiensten und 
die Hilfestellung bei der Pflegegradbegutachtung.

BETREUUNG ZU HAUSE - ENTLASTUNG FÜR DIE ANGEHÖRIGEN
Zur Entlastung und Unterstützung der Angehörigen in der Häuslichkeit 
bieten die Ambulanten Dienste eine stundenweise Betreuung an. Die Be-
treuung kann regelmäßige Spaziergänge, Tagesausflüge oder hauswirt-
schaftliche Tätigkeiten beinhalten. Auf Anfrage wird gern ein individuelles 
Angebot erstellt.

FREIE ZEIT GEMEINSAM GESTALTEN
An den Standorten in Bautzen, Löbau, Zittau und Großhennersdorf or-
ganisieren die Ambulanten Dienste ein breitgefächertes Freizeitangebot. 
Die Aktivitäten und Kurse sind dabei so vielfältig wie die Menschen, die 
daran teilnehmen: Zeichnen mit Musik, kreatives Gestalten, Kochen, 
Diskoveranstaltungen, Ausflüge ins Schwimmbad, Besuche von Fußball-
spielen in Dresden oder Besuche von Kinovorstellungen und Konzerten. 
Auch größere Tagesausflüge mit dem Reisebus und Urlaubsfahrten wer-
den im Jahresverlauf angeboten. Im Vordergrund stehen das Gemein-
schaftserlebnis, der Austausch und die kreative Gestaltung der freien 
Zeit sowie das Fördern und Festigen von Freundschaften und Partner-
schaften.

ERWACHSENENBILDUNG - GEMEINSAM LERNEN UND MIT 
FREUDE EIGENEN INTERESSEN NACHGEHEN
Die Bildungsangebote orientieren sich an den persönlichen Interessen, 
Vorlieben und vorhandenen Fähigkeiten der Betreuten. Innerhalb unserer 
Einrichtungen bieten wir Kurse für kleine Gruppen an. 

In Kooperation mit der Volkshochschule Dreiländereck als Veranstalter 
(in Löbau und Zittau) gibt es zusätzliche Kursangebote. Neben den Bil-
dungsinhalten stehen ebenso die Begegnung und das Kennenlernen an-
derer Teilnehmer aus unterschiedlichen Orten im Vordergrund.

AMBULANTE 
DIENSTE

KONTAKT

Leitung
Ambulante Dienste 

Manuel Maaß
Großhennersdorf, Am Sportplatz 6
02747 Herrnhut

TEL	 +49 35873 47-1401
FAX	 +49 35873 47-71400
MAIL	manuel.maass@ 
	 diakoniewerk-oberlausitz.de
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WEITERE BESONDERE WOHNFORM -  

AMBULANT BETREUTES WOHNEN 

Dieses Angebot richtet sich an Menschen, die ihr alltägliches Leben 
selbstständig bewältigen und allein in einer Wohnung leben können. Un-
sere Fachkräfte unterstützen nach individuellem Bedarf stundenweise 
in der Woche und helfen dabei, den Alltag zu meistern. Sie haben ein 
offenes Ohr für persönliche Anliegen und sind bei akuten Problemen je-
derzeit erreichbar. Das Wohnangebot kann durch weitere Leistungen für 
eine sinnvolle Tagesstrukturierung oder Beschäftigung ergänzt werden.  

DIE HILFESTELLUNGEN UMFASSEN
Umgang mit Geld (Einteilen, Sparen, Einkaufen) 
Organisation der Hausarbeit und des Tagesablaufs
Beratung und Anleitung bei Fragen im praktischen Leben 
Begleitung und das Wegetraining 
Krisenintervention und Krisenbewältigung
Vermittlung eines geeigneten Arbeitsplatzes 

BEI BEDARF
Existenzsicherung (Anträge, Wohnung, Finanzen) 
Umgang mit Ämtern, Behörden, Institutionen, Ärzten und Banken

Wir bieten diese Unterstützung im Landkreisen Bautzen und Görlitz an. 
Im Landkreis Görlitz können wir dies auch für Menschen mit psychischen 
Erkrankungen gewährleisten.

WEITERE BESONDERE 
WOHNFORM

„Ich lebe 

weitestgehend 

selbstständig. 

Nur in besonderen 

Situationen hole ich mir Hilfe.“
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BESONDERE WOHNFORM - 

AUSSENWOHNGRUPPEN

SELBSTSTÄNDIG WOHNEN, ABER MIT UNTERSTÜTZUNG
Dieses Wohnangebot eignet sich für Menschen mit geistiger Behinde-
rung, die ihren Lebensalltag zum großen Teil selbstbestimmt und selbst-
ständig organisieren können oder dies lernen möchten. 

Es stehen jedem Betreuten ein Einzelzimmer zur individuellen Gestaltung 
und Gemeinschaftsräume wie Küche und Wohnzimmer zur Verfügung. 
Die Betreuung findet den individuellen Bedürfnissen entsprechend statt, 
eine 24-Stunden-Betreuung ist allerdings nicht vorgesehen. Alle Betreu-
ten besuchen in der Regel eine Werkstatt für Menschen mit Behinderung 
oder nutzen andere Angebote für Beschäftigungsmaßnahmen. 

BEGLEITUNG UND HILFEN IM ALLTAG
Das Zusammenleben in der Wohngemeinschaft wird von Mitarbeitern 
zu ausgewählten Tageszeiten begleitet. Die Außenwohngruppen sind an 
ein Wohnheim angegliedert, sodass im Bedarfsfall oder bei Krankheit ein 
erhöhter Betreuungsbedarf sichergestellt werden kann.

DIE BETREUTEN ERHALTEN JE NACH BEDARF ASSISTENZ BEI:
Fragen und der Organisation des Alltags
Unterstützung der eigenen Lebensführung 
( z. B. Einkaufs- und Hauswirtschaftstraining)
Umgang mit Geld
Verkehrs- und Wegetraining (ÖPNV)
sinnvoller Freizeitgestaltung
pädagogischen Förderangeboten

BESONDERE 
WOHNFORM

STANDORTE UNSERER 
AUSSENWOHNGRUPPEN 

Bautzen
Berthelsdorf
Zittau
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BESONDERE 
LEISTUNGSTYPEN

UNSERE SPEZIALISIERUNGEN

Neben den klassischen Wohnangeboten weisen wir besondere Kompe-
tenzen in der Betreuung von schwerstmehrfachbehinderten Menschen 
und Menschen mit herausforderndem Verhalten auf. Am Standort Groß-
hennersdorf setzen wir mit der spezialisierten Betreuung im Leistungstyp 
Autismus-Spektrum-Störung einen weiteren Schwerpunkt.

Unsere Angebote richten sich an volljährige Personen mit geistiger Be-
hinderung bzw. Intelligenzminderung und lassen die Menschen am Le-
ben in der Gesellschaft teilhaben. Die Bewertung der Aufnahmeanfra-
gen erfolgt in einem individuellen Beratungsgespräch, um die passende 
Wohnform zu finden.

HERAUSFORDERNDES VERHALTEN
Das Leistungsangebot ist ein Komplementärangebot für Menschen mit 
einer geistigen Behinderung und herausforderndem Verhalten.

Zum „herausfordernden Verhalten“ zählen Verhaltensweisen
mit Selbstgefährdung
mit Fremdgefährdung
die mit Sachbeschädigung einhergehen
die im Zusammenleben als störend empfunden werden

Auch die Gruppenfähigkeit kann bei dieser Personengruppe einge-
schränkt sein.

Ein Probewohnen in unseren Einrichtungen dient dabei dem gegensei-
tigen Kennenlernen und soll die Möglichkeit geben, einen geeigneten 
Wohnplatz zu finden.

Das Helene-von-Gersdorff-Haus im Katharinenhof hat sich in diesem 
Bereich spezialisiert. Eine Betreuung ist an einem anderen Standort des 
Diakoniewerk Oberlausitz ebenfalls vorstellbar. 

SCHWERSTMEHRFACHBEHINDERUNG
Das Leistungsangebot ist ein Komplementärangebot für Menschen mit 
einer geistiger Behinderung und weiteren Einschränkungen, dazu gehö-
ren

körperliche Einschränkungen und/oder eingeschränkte Fortbewe-
gung in Verbindung mit
Sinnesbeeinträchtigungen (z.B. Blindheit, Gehörlosigkeit)

Personen der Zielgruppe benötigen deshalb eine sehr intensive Betreu-
ung. 

Das Haus an der Buche im Katharinenhof Großhennersdorf ist spezi-
ell auf die Betreuung von Menschen mit Schwerstmehrfachbehinderung 
ausgerichtet. Im Lindenhof Oppach und im Helene-von-Gersdorff-Haus 
im Katharinenhof sind ebenfalls Gruppen mit Schwerstmehrfachbehin-
derung angegliedert.
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SO KÖNNEN WIR UNTER ANDEREM HELFEN

Persönlichkeitsförderung

bei Bedarf psychosoziale Beratung

Sozialtraining und Ausbau kommunikativer Kompetenzen

Hilfen in besonderen Situationen (z.B. Krisenbewältigung)

Entwicklung eines individuellen Betreuungskonzeptes mit Beteiligung des Betreuten

positive Verhaltensunterstützung

Hilfen zur Teilnahme am kulturellen und gesellschaftlichen Leben

vielfältige Wahrnehmungs- und Entspannungsangebote (basale Stimulation, Wasserbett, Kugelbad, usw.)

therapeutische Angebote (inkl. Therapiebad) finden direkt vor Ort und ohne zusätzliche lange Wege statt

Erleichterung im Alltag durch Anwendung von Unterstützter Kommunikation und weiteren, den Bedarfen entspre-

chenden, Hilfsmitteln

interdisziplinäre Zusammenarbeit der einzelnen Bereiche im Unternehmen (z. B. Therapien, Werkstatt für behinderte 

Menschen, medizinischer Bereich)

AUTISMUS-SPEKTRUM-STÖRUNG
Das Leistungsangebot ist ein Komplementärangebot für Menschen mit 
einer geistiger Behinderung, herausforderndem Verhalten und einer Au-
tismus-Spektrum-Störung. Dazu gehören:

Frühkindlicher Autismus (Low-Functional Autismus) 
Atypischer Autismus
tiefgreifende Entwicklungsstörung 

Personen der Zielgruppe benötigen deshalb temporär eine sehr engma-
schige Betreuung.

Durch die eingeschränkte Gruppenfähigkeit ist eine Integration in den 
gängigen Strukturen der besonderen Wohnform nicht möglich.

Die reizarme Umgebung in ländlicher Atmosphäre im Zusammenspiel mit 
unterstützer Kommunikation und der Begegnung im geschützten Raum 
der Wohngruppe ermöglichen den Bewohnern die Teilhabe an der Ge-
sellschaft mit Wertschätzung und Selbstbestimmtheit. 

Die Tagesabläufe geben in ihrer Struktur den Betreuten die benötigte 
Sicherheit und Stabilität im Alltag. Weiterhin sollen Routinen entwickelt 
werden, um eventuell - neben der Diagnose Autismus - auftretende Be-
gleiterscheinungen (z.B. herausfordernde Verhaltensweisen) zu reduzie-
ren und im Idealfall in sinnorientierte Tätigkeiten umlenken zu können.

Das Ewald-Meltzer-Heim im Katharinenhof bietet dafür Einzelzimmer 
mit einer geringen Gruppenstärke. Die offenen Einrichtungen im Kathari-
nenhof bieten dabei ausreichend Platz zur individuellen Gestaltung. Da-
für stehen 14 Betreuungsplätze zur Verfügung.
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WOHNEN IM KATHARINENHOF -  

AM HAUPTSITZ DES 

DIAKONIEWERK OBERLAUSITZ

Eine besondere Wohngemeinschaft stellt der Katharinenhof in Großhen-
nersdorf dar, der mit verschiedenen Wohneinrichtungen, einer Werkstatt 
für Menschen mit Behinderung, therapeutischen und medizinischen An-
geboten, schulischen Einrichtungen und Ausbildungsstätten ein lebendi-
ges soziales und kulturelles Zentrum bildet. Die weitläufige Gartenanlage 
bietet Platz für Außenaktivitäten und Veranstaltungen.

BESONDERE 
WOHNFORM

BESONDERE 

WOHNFORM - 

WOHNHEIME

Helene-von-Gersdorff-Haus

Eine große Wohngemeinschaft 

im Urgestein des Katharinenhofs
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HELENE-VON-GERSDORFF-HAUS
Die Wohneinrichtung im größten und ältesten Haus des Katharinenhofs 
bietet 84 Menschen mit geistiger Behinderung, schwerstmehrfacher 
Behinderung oder herausfordernden Verhaltensweisen (schweren 
Verhaltensauffälligkeiten) auf drei Etagen in Einzel- und Doppelzimmern 
ein Zuhause. Mit Zustimmung der Kostenträger sind hier Einzelbetreuun-
gen möglich. Die Mitarbeiter in der Betreuung sind so geschult, dass sie 
auch in Konfliktsituationen vermitteln und deeskalieren können. 

HAUS AN DER BUCHE
In der sehr modernen Wohneinrichtung gibt es drei Wohnbereiche, in de-
nen 42 Menschen mit Schwerstmehrfachbehinderung leben können. 
Aufgrund der geistigen Behinderung und komplexen Einschränkungen 
in den Bereichen der Mobilität, Sinneswahrnehmung und der Kommu-
nikation erhalten die Betreuten umfassende individuelle Hilfestellungen. 
Wichtiger Bestandteil in der täglichen Arbeit ist die Kinästhetik.

EWALD-MELTZER-HEIM
In zwei Häusern mit kleinen Wohneinheiten (in Einzel- und Doppelzim-
mern) können 65 Menschen leben, u.a. mit einer geistigen oder Mehr-
fachbehinderungen oder Autismus-Spektrum-Störung.  
Zentraler Ort im Stammhaus ist die „große Stube“, in der das Mittages-
sen gemeinsam eingenommen wird. In der hauseigenen „Kapelle“ finden 
regelmäßig Andachten, Freizeitangebote und Veranstaltungen statt. Die 
Betreuten im Ewald-Meltzer-Heim haben die Möglichkeit, sich auf ein 
Leben in einer Außenwohngruppe vorzubereiten, indem sie intensiv zu 
alltagsbewältigenden Tätigkeiten angeleitet werden. 
Die Außenwohngruppe in Zittau ist organisatorisch an diese Wohnein-
richtung angeschlossen und bietet aktuell 13 Wohnplätze in modernen 
Wohngemeinschaften.

RUTH-KITTNER-HAUS
Im Ruth-Kittner-Haus können bis zu 51 Menschen mit geistiger Behinde-
rung und Mehrfachbehinderung auf drei Etagen in Einzel- und Doppel-
zimmern leben. Der überwiegende Teil der Betreuten geht einer Tätigkeit 
in Werkstätten für Menschen mit Behinderung nach. Die standortnahe 
Werkstatt ermöglicht auch Menschen mit körperlichen Einschränkun-
gen den Werkstattbesuch. Die Betreuten haben im Ruth-Kittner-Haus 
die Möglichkeit, sich auf ein Leben in einer Außenwohngruppe oder in 
weiteren besonderen Wohnformen vorzubereiten, indem sie intensiv zu 
alltagsbewältigenden Tätigkeiten angeleitet werden.

Haus an der Buche

Ewald-Meltzer-Heim

      Ruth-Kittner-Haus
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TRADITIONEN PFLEGEN - GEMEINSAM FEIERN
Feste und Feiern sind im Jahresverlauf besonders wichtig. Sie bedeuten 
für die Betreuten nicht nur Freude, Unterhaltung und Begegnung, son-
dern sie vermitteln auch Geborgenheit und Zusammenhalt. 
Im Laufe der Jahre haben sich zwei besonders wichtige Feste im Katha-
rinenhof etabliert, die für die hier lebenden Menschen zu festen Bezugs-
punkten und zu einer schönen Tradition geworden sind: das Sommerfest 
in der Regel am letzten Samstag im Juni und das Pyramidenfest am 
Samstag vor dem 1. Advent. 

FESTE IM KIRCHENJAHR
Wir feiern 

Ostern
Pfingsten
Erntedank
St. Martin
Advent
Nikolaus
Weihnachen.

LEISTUNGSÜBERSICHT ALLER WOHNEINRICHTUNGEN AM STANDORT GROSSHENNERSDORF
Unterstützung von gegenseitigen Besuchen mit Freunden und Familie
Nutzung des Therapiebades und der Turnhalle am Standort
Jährlich stattfindende Hausfeste 
Hausausflüge und Gruppenausflüge
Bewohnerurlaube
Einkaufsfahrten mit öffentlichen Verkehrsmitteln
Besuch von Disco, Kino und Kulturcafé 
Reitangebot oder Lamawanderung im Tierpark Zittau
Beteiligung am Zirkusprojekt 
Externe Dienstleistungen (Friseur, Fußpflege)
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FRANZ-LANGER-HAUS
Das nach einem ehemaligen Bewohner des Katharinenhofs benannte 
Gebäude bietet Raum für verschiedene Anlässe und Aktivitäten. Die in-
terne Tagesbetreuung findet hier Platz, ebenso die Fachschule für Heil-
erziehungspflege. Der große Andachtsraum wird für Gottesdienste und 
Veranstaltungen genutzt. 

Betreute, die sich im Rentenalter befinden oder nicht in Werkstätten 
für Menschen mit Behinderung arbeiten, erhalten individuelle Hilfen zur 
Tagesgestaltung. Die Interne Tagesbetreuung gilt als integrierter Be-
standteil der Wohnkonzeption - nicht nur im Katharinenhof, sondern 
auch an den anderen Wohnstandorten.
Im Franz-Langer-Haus stehen verschiedene Räumlichkeiten für die Ta-
gesbetreuung am Standort Großhennersdorf zur Verfügung. Die Nutzung 
dieser Räume und Orte bedeutet für die Betreuten Abwechslung vom 
Wohnalltag. Die Aktivitäten umfassen Angebote  u. a. aus den Bereichen 
Hauswirtschaft, Musik, kreatives Arbeiten und Entspannungstechniken. 
Ziel ist es, im Rahmen von tagesstrukturierenden Maßnahmen bestehen-
de Fähigkeiten zu stärken und Begabungen zu fördern.

Im Zentrum des Franz-Langer-Hauses befindet sich der große An-
dachtsraum, in dem Gottesdienste, verschiedene Veranstaltungen der 
Wohneinrichtungen, kulturelle Aufführungen und Kinoabende stattfinden. 
In unseren diakonischen Einrichtungen gestalten wir Leben und Glauben 
gemeinsam. So finden zahlreiche gemeinsame Veranstaltungen mit der 
Kirchgemeinde vor Ort sowohl im Andachtsraum des Katharainenhofs, 
als auch in der Kirche Großhennersdorf statt.

Direkt neben dem Andachtsraum lädt der Tante-Emma-Laden ein. Mit 
einem Angebot an Getränken, Snacks und Waren des täglichen Bedarfs  
und einem Imbiss-Angebot mit Kaffee und warmen Gerichten lockt er 
die Betreuten und Besucher jeweils dienstags und donnerstags zu ei-
nem Nachmittagsplausch.
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WOHNEN AUF DEM LAND

HAUS FRIEDENSHOFFNUNG BERTHELSDORF
Im Haus Friedenshoffnung können 47 Menschen mit geistiger Behinde-
rung und Mehrfachbehinderung auf drei Etagen in Einzel- und Doppel-
zimmern leben. Es handelt sich um eine traditionsreiche Wohneinrich-
tung, die in der Vergangenheit vor allem Frauen eine Heimat geboten 
hat. Die Ruhe und Beschaulichkeit in der ländlichen Umgebung von Ber-
thelsdorf prägen das Wohnen im Haus Friedenshoffnung. Die interne 
Tagesbetreuung im Gutsgebäude bietet eine Abwechslung zum Wohn-
alltag. Organisatorisch ist dem Haus noch eine Außenwohngruppe mit 
vier Wohnplätzen angegliedert.

LINDENHOF OPPACH
Im Lindenhof Oppach können 42 Menschen mit geistiger Behinderung 
und/oder schwerstmehrfacher Behinderung sowie herausfordernden 
Verhaltensweisen auf drei Etagen in Einzel- und Doppelzimmern leben. 
Einige Betreute des Lindenhofs gehen in der Werkstatt für Menschen 
mit Behinderung in Löbau einer Tätigkeit nach. Für Betreute, die aus 
gesundheitlichen oder Altersgründen aus dem Arbeitsleben ausscheiden 
müssen, bietet der Lindenhof eine Tagesbetreuung innerhalb des Hau-
ses an. In einem separaten Gebäude stehen moderne Räumlichkeiten 
für die interne Tagesbetreuung zur Verfügung.

      Haus Friedenshoffnung Berthelsdorf

      Lindenhof Oppach

Weitere Leistungen für alle Wohneinrichtungen - auf dem Land und im städtischen Umfeld
Unterstützung von gegenseitigen Besuchen mit Freunden und Familie
Vermittlung von therapeutischen Angeboten (Physio-, Ergo-, Logo- und Musiktherapie, etc.)
Jährlich stattfindende Hausfeste und jahreszeitbezogene Feste 
Gottesdienste und Feste im Kirchenjahr
Hausausflüge und Gruppenausflüge
Bewohnerurlaube
Einkaufsangebote (u. a. mit öffentlichen Verkehrsmitteln)
Besuch von Disco und Kino 
Externe Dienstleistungen (Friseur, Fußpflege)
Enge Zusammenarbeit mit der Fachschule für Heilerziehungspflege in der Praxisanleitung der Auszubildenden
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WOHNEN IM STÄDTISCHEN UMFELD

WOHNHEIM IN BAUTZEN
Das Wohnangebot richtet sich an Menschen mit geistiger Behinderung 
und Mehrfachbehinderung und bietet Platz für 40 Personen. Die Ein-
richtung bietet modern ausgestattete, helle Einzelzimmer, welche auf 
Wunsch individuell eingerichtet werden können. Das 2015 erbaute Ge-
bäude liegt zentrumsnah. Geschäfte, Kultur- und Freizeitangebote sind 
schnell und fußläufig erreichbar. Durch die sehr gute Anbindung an den 
öffentlichen Nahverkehr sind Ausflüge und Besuche möglich. 

Die Betreuten haben die Möglichkeit, sich auf ein Leben in einer Außen-
wohngruppe oder in weiteren besonderen Wohnformen vorzubereiten. 
Der Wohneinrichtung sind organisatorisch mehrere Außenwohngruppen 
im Stadtgebiet von Bautzen zugeordnet. 

Beide Werkstattstandorte für Menschen mit Behinderung in Bautzen, der 
Arbeitsplatz der meisten Betreuten, sind gut zu Fuß oder mit dem Fahr-
dienst erreichbar.

BESONDERE 
WOHNFORM
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THERAPEUTISCHE FÖRDERUNG UND 

MEDIZINISCHE VERSORGUNG

Das Therapeutenteam ist auf Ergotherapie, Physiotherapie und Physika-
lische Therapie für Menschen mit Behinderungen spezialisiert. Die thera-
peutischen Maßnahmen werden in den Praxisräumen der Physiothera-
pie und Ergotherapie im Katharinenhof angeboten, ein Therapiebad und 
eine Turnhalle stehen ebenfalls zur Verfügung. 
Die Therapeutinnen gehören zu den Mitarbeitenden des Diakoniewerk 
Oberlausitz und haben zu den hier lebenden Menschen eine langjährige, 
vertrauensvolle Beziehung aufgebaut.

LEISTUNGSANGEBOTE DER PHYSIOTHERAPIE:
Krankengymnastik – auch auf neurophysiologischer Grundlage 
Massage und manuelle Therapie
manuelle Lymphdrainage 
Elektrotherapie, Unterwasserdruckmassage, Kurzwelle und Tapen
Krankengymnastik im Therapiebad
Wärmeanwendungen
Beratung bei der Hilfsmittelversorgung
Präventive Maßnahmen

LEISTUNGSANGEBOTE DER ERGOTHERAPIE:
Schulung der Grob- und Feinmotorik
Erhalt bzw. Verbesserung der Lebensqualität durch Hilfsmitteleinsatz 
oder -anpassung
Körperwahrnehmungs- und Gleichgewichtsschulung 
Verbesserung der Mund- und Essmotorik
Sensibilisierung einzelner Sinnesfunktionen
Stabilisierung mentaler Funktionen wie Orientierung, Aufmerksamkeit, 
Gedächtnis, Denken
Lösen von alltäglichen Problemen
Mobilität und Selbstversorgung im Alltag
Wiederherstellung und Erhalt von Aktivitäten, Tagesstrukturen 
Erlernen von Kompensationsstrategien 
Umgang mit externen Hilfen

THERAPIEANGEBOTE
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UNTERSTÜTZTE KOMMUNIKATION (UK)
In den Wohneinrichtungen der Diakoniewerk Oberlausitz gGmbH leben 
viele Menschen mit Behinderungen, die lautsprachlich nicht oder nur ein-
geschränkt kommunizieren können. Diese Menschen bedürfen unserer 
Hilfe, um Zugang zu alternativen Kommunikationsformen zu erhalten und 
anzuwenden. Das können körpereigene Formen, z.B. Gebärden, aber 
auch elektronische oder nichtelektronische, symbolunterstützte Formen 
sein.

Unser zentraler heilpädagogischer Auftrag besteht im Schaffen von ent-
wicklungsförderlicher Interaktion und Kommunikationssituationen. Da-
durch eröffnen sich neue kommunikative Handlungsmöglichkeiten im 
wechselseitigen Verständnis. 

	 Durchführung von Bedarfsermittlung und Diagnostik
	 Vermittlung von Versorgungen mit benötigten Hilfsmitteln
	 UK-Implementierung im Lebensumfeld der UK-Nutzer
	 UK-Beratungen einschließlich bewohnerbezogener Absprachen mit 

Hilfsmittelfirmen, Ärzten, Therapeuten, Krankenkassen, Betreuern
	 schriftliche Stellungnahmen bei Versorgungen und Widerspruchsver-

fahren
	 Vorstellung / Wissensverbreitung / Anleitung von UK im Bereich Woh-

nen intern, angegliederter Institutionen und im Lebensumfeld der UK-
Nutzer

	 Teilnahme an bewohnerbezogenen Teambesprechungen
	 Interdisziplinäre Zusammenarbeit und Weiterentwicklung im UK-Ar-

beitskreis

Wir sind Mitglied in der Gesellschaft für Unterstützte Kommunikation.

ENTDECKEN UND WEITERENTWICKELN VON KOMPETENZEN - 
THERAPIEANGEBOTE DER AMBULANTEN DIENSTE
Die Ambulanten Dienste verfügen über spezielle Therapieangebote, die 
einzeln oder in Gruppen und über einen längeren Zeitraum durchgeführt 
werden können. Dazu gehören die Musiktherapie und die Gestaltthera-
pie. Hunde- oder Pferdetherapien können über externe Anbieter organi-
siert werden.

Das komplette Therapieangebot ist auf 
unserer Homepage zu finden und steht 
auch für externe Patienten zur Verfü-
gung. Die Behandlungen werden an die 
individuellen Bedürfnisse der Betreuten 
und Patienten angepasst und erfol-
gen auf ärztliche Verordnung oder für 
Selbstzahler.
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ALLES AUS EINER HAND:

WOHNEN UND ARBEITEN IN EINEM 

ZUVERLÄSSIGEN NETZWERK 

Viele Betreute unserer Wohneinrichtungen können einer Arbeit in un-
seren Werkstätten für Menschen mit Behinderung (WfbM) nachgehen, 
einige sogar auf dem ersten Arbeitsmarkt. Neben der Arbeit und Be-
schäftigung werden Weiterbildungen zur persönlichen und beruflichen 
Entwicklung angeboten. 
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OBERLAUSITZER WERKSTÄTTEN

Die Oberlausitzer Werkstätten (OLW) sind ein Teilbereich der Diako-
niewerk Oberlausitz gGmbH. An insgesamt sechs Standorten in den 
Landkreisen Bautzen und Görlitz gehen rund 1.170 Menschen mit Be-
hinderungen einer Tätigkeit nach. Sie werden dabei von qualifizierten 
Fachkräften angeleitet, betreut und nehmen an Maßnahmen der beruf-
lichen Bildung und Weiterbildung teil. Das Geschäftsfeld reicht von Auf-
tragsarbeiten für Unternehmen in Industrie und Gewerbe bis hin zur kre-
ativen Herstellung von Eigenprodukten und Dienstleistungsangeboten. 
Die Oberlausitzer Werkstätten bieten in verschiedenen externen Firmen 
eine Vielzahl von Außenarbeitsplätzen an - so soll ein Übergang in den 
ersten Arbeitsmarkt ermöglicht werden. Neben der regulären Tätigkeit 
werden jedem Beschäftigten Weiterbildungen zur persönlichen und be-
ruflichen Weiterentwicklung angeboten. 
Menschen, die aufgrund der Schwere ihrer Behinderung die Vorausset-
zungen für eine Beschäftigung in einer Werkstatt nicht oder noch nicht 
erfüllen, werden im Förder- und Betreuungsbereich (FBB) begleitet, ge-
fördert und betreut.

BERUFLICHE BILDUNG
Allen Standorten der Oberlausitzer Werkstätten ist ein Berufs-Bildungs-
Bereich (BBB) angegliedert. In diesem Bereich bieten wir eine berufliche 
Bildung an, die theoretische sowie praktische Bildungsinhalte je nach 
Berufsfeld vermittelt. Die Entwicklung beruflicher und sozialer Schlüs-
selkompetenzen stellt einen weiteren Schwerpunkt dar. Lernziele und 
Bildungsinhalte legen wir mit den Beschäftigten individuell fest.

Die Oberlausitzer Werkstätten sind als Anbieter des Verfahrens  
PRAXISBAUSTEIN zugelassen und vermitteln standardisiertes Wis-
sen und Fertigkeiten in verschiedenen Berufsfeldern wie Montage, Me-
tall- und Holzbearbeitung. Die Absolventen im Qualifizierungsverfahren 
PRAXISBAUSTEIN erhalten nach erfolgreich absolvierter Leistungsfest-
stellung entsprechende Zertifikate der Handwerkskammer bzw. der In-
dustrie- und Handelskammer.

KONTAKT

Geschäftsführer
Oberlausitzer Werkstätten

Arend Flohe-Meusel
Großhennersdorf, Am Sportplatz 6
02747 Herrnhut

TEL	 +49 35873 47-1012
MAIL	arend.flohe-meusel@olw.de
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1170 BESCHÄFTIGTE IN WERKSTÄTTEN

EVANGELISCHE STIFTUNG 

DIAKONIEWERK OBERLAUSITZ - 

HILFE ZUM LEBEN 

Die Evangelische Stiftung Diakoniewerk Oberlausitz ist ein diakonisches 
Sozialunternehmen, das Lebenshilfen, Bildungs- und Beschäftigungs-
möglichkeiten und Dienstleistungen für Menschen anbietet, die auf För-
derung, Pflege und Unterstützung angewiesen sind.

Die Stiftung nimmt die Funktion der Muttergesellschaft für die Gesell-
schaften im Unternehmensverbund wahr. Sie widmet sich der strategi-
schen Planung und Ausrichtung der Unternehmensgruppe und verant-
wortet den Bereich der schulischen und beruflichen Bildung. 

Zu den Tochtergesellschaften gehören die Diakoniewerk Oberlausitz 
gGmbH mit Angeboten für Menschen mit Behinderung sowie die Dia-
konisches Werk im Kirchenbezirk Löbau-Zittau gGmbH mit umfassen-
den Angeboten in der sozialen Beratung, frühkindlichen Erziehung und 
Altenpflege. 

Zusammen mit weiteren Tochterunternehmen in den Dienstleistungs-
bereichen Verwaltung und Service hat der Unternehmensverbund ca. 
1.200 Mitarbeiter an 29 Standorten und ist somit einer der größten Ar-
beitgeber in den Landkreisen Görlitz und Bautzen in der Region Ober-
lausitz.

120 GRUND- UND FÖRDERSCHÜLER

90 AUSZUBILDENDE 
IN DER HEILERZIEHUNGSPFLEGE 
UND SOZIALASSISTENZ

373 PLÄTZE IN BESONDEREN WOHNFORMEN

 52 PLÄTZE IN AUSSENWOHNGRUPPEN

550 KITA-PLÄTZE

570 PLÄTZE IN ALTENPFLEGEHEIMEN 
UND TAGESPFLEGEN

1210 MITARBEITENDE

29 STANDORTE

 70 PLÄTZE WEITERE BESONDERE WOHNFORMEN
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Hilfe zum Leben. 

Dieses Motto gilt 

für uns bereits seit 1721. 
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AUSBILDUNGSSTÄTTE IM 

UNTERNEHMENSVERBUND

Im Katharinenhof ist auch die Fachschule für Heilerziehungspflege ange-
siedelt. Rund 60 Auszubildende lernen in ihrer dreijährigen Ausbildung, 
Menschen mit Behinderungen zu begleiten und zu fördern und ihnen 
dabei zu helfen, ein möglichst selbstbestimmtes und teilhabendes Leben 
zu führen. 

Die angehenden Heilerziehungspfleger tragen zu einer lebendigen und 
fröhlichen Atmosphäre in den Einrichtungen bei und sind für viele Betreu-
te wichtige Bezugspersonen.

KONTAKT

Schulleitung
Evangelische Fachschule
für Heilerziehungspflege

Daniel Hösel
Großhennersdorf, Am Sportplatz 6
02747 Herrnhut

TEL	 +49 35873 47-4101
FAX	 +49 35873 47-70000
MAIL	daniel.hoesel@
	 diakoniewerk-oberlausitz.de
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Evangelische Stiftung 
Diakoniewerk Oberlausitz

Diakoniewerk 
Oberlausitz gGmbH

Diakonisches Werk 
Löbau-Zittau gGmbH

Schulische Bildung
Evangelisch-diakonische 
Grundschule Löbau

Förderschule Löbau

Förderschule Großhennersdorf

Berufliche Bildung
Evangelische Fachschule 
für Heilerziehungspflege  
Großhennersdorf

Evangelische Berufsfachschule 
für Sozialwesen Löbau

Angebote für Menschen mit 
Behinderung

Wohnen
Besondere Wohnformen 
(ehemalige Wohnheime)

Außenwohngruppen

Weitere besondere Wohnformen 

Frühkindliche Bildung
Kindertagesstätten

Beratung für Jugendliche 
und Familien
Erziehungs- und Familienberatung
Schwangere, Paare und Familien
Jugendberatung 

Kinder- und Jugendwohnen

Angebote für alte Menschen

Stationäre Pflege

Tagespflege

Ambulante Pflege

Kurzzeitpflege

Oberlausitzer Werkstätten
Arbeitsbereich

Berufsbildungsbereich

Förder- und Betreuungsbereich

Verwaltungsgesellschaft für soziale Dienste und 
Einrichtungen Oberlausitz mbH
Finanzbuchhaltung, Controlling, Leistungsabrechnung, 
Personalmanagement, IT- und Kommunikationsservice

Dienstleistung Oberlausitz Service GmbH
Catering, Gebäudereinigung, Wäschereileistungen, 
Betriebstechnik, Rezeptions- und Pfortendienste
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